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Naturpark Reinhardswald
Der Urwald Sababurg liegt mitten im Naturpark Reinhardswald. 
Der Naturpark wurde im Jahr 2017 gegründet und umfasst den 
Reinhardswald, das Diemeltal und den hessischen Bramwald.
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Anreise
Parkplatz Urwald „Drecktor“, Sababurger Straße
Koordinaten: 51° 32‘ 41“ N / 9° 30‘ 21“ E
Buslinie 190 
Hofgeismar – Reinhardshagen – Hann. Münden
Buslinie 192 
Hofgeismar – Gieselwerder – Lippoldsberg   
www.nvv.de
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Urwald Sababurg
Im Reich der Baumriesen

Verhalten im Urwald – 
der Natur zuliebe
Bitte beachte zum Schutz und Erhalt des Naturschutzgebietes 
Urwald Sababurg folgende Regeln:
– �Verhalte dich rücksichtsvoll und umsichtig gegenüber Natur und 

Tieren.
– �Bleibe auf den markierten Wegen. 
– �Pflücke oder beschädige keine Pflanzen und Pilze.
– �Klettere nicht auf Bäume.
– �Nimm deinen Müll wieder mit.
– �Führe deinen Hund an der Leine. 
– �Unterlasse das Rauchen.

Hinweis: Das Betreten des Naturschutzgebietes Urwald Sababurg 
erfolgt auf eigene Gefahr!

Ältestes Schutzgebiet Hessens
Beeindruckende Baumriesen
Fantastische Fotomotive
Schöne Rundwege

Hessisches Ministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz 
umwelt.hessen.de

Regierungspräsidium Kassel
Obere Naturschutzbehörde
rp-kassel.hessen.de/umwelt-natur

HessenForst 
Forstamt Reinhardshagen
www.hessen-forst.de

Landkreis Kassel
www.landkreis-kassel.de

GrimmHeimat Nordhessen
www.nordhessen.de
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Tierpark Sababurg
Dornröschenschloss

Totholz – das Kapital des Urwaldes
Der hohe Anteil an Totholz stellt das eigentliche ökologische
Kapital des Urwaldes dar und bietet Pilzen, Flechten und
über 2.000 Insektenarten einen Lebensraum. Rund 450 Käferarten 
wurden im Urwald nachgewiesen, von denen fast ein Fünftel bun-
desweit gefährdet ist. Gerade die dicken Stämme bieten typischen 
Urwaldreliktarten, wie dem Eremit, beste Voraussetzungen.

Maßstab 1:10.000    1 cm = 100 m1,2 km	 2,5 km	 4 km

Sagen, Mythen & Geschichten
Mit seinen bizarren Gebilden aus 
Bäumen, Wurzeln und Totholz
stellt der Urwald Sababurg eine 
Kulisse für Geschichten, Mythen 
und Sagen aus der Region dar. Rie-
sen und Prinzessinnen sollen hier 
gelebt haben und noch manchmal 
zu sehen sein. Auch das Schloss in 
dem Dornröschen schlief, ist nur 
einen Spaziergang entfernt.

Wandern: 
Aktiv im Urwald 
Drei markierte Rundwege mit
einer Länge zwischen 1,2 und 4
Kilometern schlängeln sich auf 
schmalen Pfaden durch den Ur-
wald. Holzstege queren empfindli-
che Stellen und leiten dich zu den 
spektakulärsten Baumriesen.
Festes Schuhwerk wird zu jeder
Jahreszeit empfohlen.

Führungen:  
Erleben – Staunen – Lernen  
Führungen durch den Urwald finden ganzjährig statt. Individuelle 
Führungen für Gruppen auf Anfrage. Termine und Infos unter 
www.reinhardswald.de oder telefonisch unter 05671/999222.
Aktuelles immer auch bei Facebook: 
www.facebook.com/Reinhardswald

TIPP: In der Nähe – gut zu kombinieren
Empfehlenswert in Kombination mit einer Wanderung im Urwald
Sababurg ist ein Besuch des angrenzenden Tierparks Sababurg. 
Am Fuße des Dornröschenschlosses Sababurg findest du über 80 
verschiedene Tierarten, die hier im Urwildpark, im Kinderzoo, in 
der Greifvogelstation und im Arche Park mit dem dazugehörigen 
Bauernhof leben. Weitere Infos unter: www.tierpark-sababurg.de

Urwald Sababurg
Der Urwald Sababurg im Naturpark Reinhardswald steht seit 
dem Jahr 1907 unter Schutz und ist damit das älteste Schutz-
gebiet Hessens. Der Wald, einst ein durch Menschenhand 
geschaffener Hutewald (Weidewald), wird sich seit über 
100 Jahren auf einer Fläche von 92 ha weitestgehend selbst 
überlassen.

Baumriesen, Adlerfarn & Co.
Der Urwald Sababurg ist Lebensraum einer außergewöhnli-
chen Tier- und Pflanzenwelt. Neben den beeindruckenden bis
zu 600 Jahre alten Huteeichen wachsen hier unter anderem
Buchen, Hainbuchen, Birken und der bis zu zwei Meter hohe 
Adlerfarn. Umgestürzte oder abgestorbene Bäume bleiben als 
Totholz im unbewirtschafteten Wald.


